
Apposition 0 1
Die Apposition  (substantivisches Attribut im gleichen Kasus) wird im Griechischen 
nachgestellt.
L01
Yal°w õ filñsofow

der Philosoph Thales

Kasuslehre - Genitiv des Bereichs 0 2
Eine der beiden Grundlegenden Funktionen des Genitivs ist die Angabe des Bereichs. 
Der Genitiv gibt hier an, über welchen Themenbereich gesprochen wird.

Die anderen Hauptfunktionen sind:
- genitivus separativus: Herkunft, Abstammung u.a.
- genitivus possessivus: Besitzangabe
- genitivus partitivus: Angabe, von welcher Menge etwa ein Teil ist

L01
perÜ toè kñsmou l¡gei

er spricht über den Kosmos

Adjektiv - attributive Stellung 0 3
Während im Deutschen nur das adjektivische Attribut zwischen Artikel und 
Substantiv steht, wird im Griechischen diese Stelle auch vom Genitivattribut 
eingenommen. Steht ein Attribut nicht in der Klammer zwischen Artikel und 
Substantiv sondern nach dem Substantiv, so wird der Artikel wiederholt.

L01
õ toè kñsmou nñow

õ nñow õ toè kñsmou

die Vernunft des Kosmos

Enklitika 0 4
§st¤n/efis¤n gehören zu einer Gruppe von Wörtern, die mit dem vorhergehenden Wort in 
bestimmten Fällen zu einer Ausspracheeinheit verschmelzen und dabei ihren Ton 
verlieren.
Diese Tonanlehnung nennt man Enklisis, die sich anlehnenden Wörter enklitisch 
bzw. Enklitika .

L01
yeñw ¤stin

filñsofñw ¤stin

doèlñw ¤stin

kñsmoi eÞsÛn
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Kasuslehre - Dativ 0 5
Der Dativ hat den indogermanischen Kasus Lokativ zur Bezeichnung der Ortsangabe 
aufgenommen.

L01
¤n tÒ kñsmÄ

im Kosmos

Kasuslehre - Doppelter Akkusativ 0 6
Wie im Deutschen folgt nach Verben wie halten für, zu etw. ernennen usw. ein 
doppelter Akkusativ. Das prädikativ Akkusativobjekt hat dabei keinen Artikel.

L01
toçw oéranoçw yeoèw nomÛzei.

Er hält die Himmel für Götter.

Subjekt im Neutrum Plural 0 7
Ein Subjekt im Neutrum Plural hat im Griechischen den Charakter eines Sammel- 
oder Kollektivbegriffs. (die seienden Dinge = das Seiende; die lebenden Dinge = das 
Lebendige). Entsprechend steht bei Subjekt im Neutrum Plural das Prädikat im 
Singular.

L02
T� zÒa cux�w ¦xei.

<Alle> Lebewesen haben eine Seele.

Kasuslehre - Genitivus separativus 0 8
Der griechische Genitiv hat den indogermanischen Separativ als Angabe der Herkunft, 
der Abstammung oder einer Trennung in sich aufgenommen.

L02
¤k toè kñsmou

aus dem Kosmos

Kasuslehre - Dativus possessivus 0 9
Wie in andern Sprachen kann auch im Griechischen der Dativ den Besitzer angeben.
Beispiel:
*Mir sind viele Bücher = Ich habe viele Bücher.  

L02
ToÝw �stroiw xucaÛ eÞsin.

(Den Sternen sind Seelen eigen): Die Sterne haben eine Seele.

AcI Einführung 1 0
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Accusativus cum Infinitivo

Beispiel 1: Ich h�re meinen Freund kommen.
¥�Der Accusativus cum infinitivo ist ein Akkusativ mit Erweiterung durch einen Infinitiv. Das Akkusativ-Objekt ist 
dabei das Subjekt des Infinitivs (Der Freund kommt.). Man bezeichnet es deshalb als Subjektsakkusativ.
¥�Im Unterschied zum Deutschen kann ein AcI im Griechischen nicht nur von Verben wie ãh�renÒ oder ãsehenÒ 
abh�ngen: Alle Verben des Sagens, Mitteilens, Denkens und der Wahrnehmung haben in der Regel einen AcI nach sich. 
Es handelt sich damit eigentlich um abh�ngige Aussages�tze.

Beispiel 2: Wir glauben, recht gehandelt zu haben.
¥� Anders als im Lateinischen, muss im Griechischen bei gleichem Subjekt f�r das �bergeordnete Verb und f�r den 
Infinitiv der Subjektsakkusativ nicht stehen, sondern wird aus dem Zusammenhang erg�nzt.

L03
Svfrosænhn kaÜ dikaiosænhn �ret�w eänai nomÛzousin.

Sie glauben, dass Besonnenheit und Gerechtigkeit Tugenden sind.

Negation oÈ/oÈk/oÈx 1 1
Zur Erleichterung der Aussprache kann sich der Auslaut einiger Wörter verändern; je 
nachdem, ob nachher ein Konsonant, ein Vokal oder ein aspirierter Konsonant folgt, 
passt sich die Negation oÈ an.

L03
oéx õ lñgow

nicht das Wort

Elision 1 2
Kurzer Endvokal vor einem vokalisch anlautenden Wort wird häufig weggelassen. 
Diese Erscheinung nennt man Elision.

L03
tÇn d� �retÇn

statt: tÇn d¢ �retÇn

Kasuslehre - Genitivus partitivus 1 3
Der Teilungsgenitiv (genitivus partitivus) gibt an, von welcher Menge etwas ein Teil 
i s t .

L03
eåw tÇn ¥pt� sofÇn

einer der sieben Weisen

Kasuslehre - Akkusativ der Richtung 1 4
Der Akkusativ dient auch als Angabe der Richtung und des Ziels.

L04
pròw ²m�w

zu uns
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Infinitiv mit finaler Bedeutung 1 5
Der Infinitiv hat im Griechischen häufig finale Bedeutung. 
vgl. Dt. einkaufen gehen = gehen, um einzukaufen

L04
Gr�fv soi ´kein pròw ¤m¡.

Ich schreibe Dir, zu mir zu kommen. = Ich schreibe Dir, dass Du zu mir kommst.

Verneinter Imperativ 1 6
Bei verneinten Verben wird oÈ gebraucht, wenn eine Aussage verneint wird; soll ein 
Verbot ausgedrückt werden, verwendet man mÆ.

L04
Oé gr�fete.

Ihr schreibt nicht.

M¯ gr�fete.

Schreibt nicht.

Negationen - oÈ / mÆ 1 7
oÈ verneint Aussagen (was nicht ist), mÆ verneint, was nicht sein soll.

L04
�ElpÛzv se m¯ �ntil¡gein.

Ich hoffe, dass du nicht widersprichst.

Verb - Passiv als "lassen" 1 8
Das Griechische kann Ausdrücke wie "sich zwingen lassen" auch mit dem blossen 
Passiv ausdrücken.

L05
�nagk�zetai.

1. Er wird gezwungen.

2. Er lässt sich zwingen.

in = unter 1 9
-

L05
¤n toÝw sofoÝw

unter den Weisen

AcI bei unpersönlichen Ausdrücken 2 0
Bei unpersönlichen Ausdrücken steht der AcI als Subjekt.
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L05
�En toÝw faæloiw filÛan gÛgnesyai oék ¦jestin.

Dass unter Schlechten Freundschaft entsteht, ist unmöglich.

Kasuslehre - doppelter Nominativ 2 1
Im Aktiv wird nom¤zein mit doppeltem Akkusativ verbunden; wird diese Konstruktion 
ins Passiv gesetzt, so ergibt sich doppelter Nominativ. Kommt zusätzlich ein 
Infinitiv ("sein") dazu, spricht man von einem NcI (Nominativus cum Infinitivo) .

L05
�H dikaiosænh �ret¯ eänai nomÛzetai.

Die Gerechtigkeit wird für eine Tugend gehalten.

(vgl. nomÛzomen t¯n dikaiosænhn �ret¯n eänai.)

Adjektiv - attributive Stellung 2 2
Das Attribut kann wie im Deutschen zwischen Artikel und Substantiv stehen, aber 
auch - mit Wiederholung des Artikels - hinter dem Substantiv.

L06
õ �gayòw �nyrvpow

õ �nyrvpow õ �gayñw

der gute Mensch

Attribut ohne Artikel 2 3
Bei Substantiv ohne Artikel steht das adjektivische Attribut vor oder hinter dem 
Substantiv.

L06
¦rgon kalñn

kalòn ¦rgon

ein schönes Werk

Kasuslehre - Dativ des Grundes 2 4
Dativ zur Angabe des Grundes (Dativus causae)

L06
toÝw ¤paÛnoiw xaÛrousin

Sie freuen sich über die anerkennden Worte (über das Lob)

Adverb in attrivbutiver Stellung 2 5
Das Adverb wird im Griechischen gelegentlich attributiv gebraucht; es steht dann 
zwischen Artikel und Substantiv.

L06
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õ �eÜ xrñnow

die ewige Zeit

Kasuslehre - Akk. der Ausdehung 2 6
Der Akkusativ kann auch zur Angabe einer räumlichen oder zeitlichen Distanz 
verwendet werden.

L06
tòn �eÜ xrñnon

in alle Ewigkeit, über die ganze Zeit hin

attributive Stellung - Sonderfälle 2 7
˜low und andere Wörter stehen vor Artikel + Substantiv oder dahinter.
vgl. auch die Angaben zu aÈtÒw.

L08
÷lh ² xÅra

das ganze Land

÷lh ² ¤n toÝw öresi xÅra

das ganze Land im Gebirge

SEIN als Vollvorb 2 8
Wenn §st¤n nicht als Hilfsverb gebraucht wird, sondern als Vollverb, ist es kein 
Enklitikon mehr. Es trägt dann den  Akzent auf der ersten Silbe.
Bedeutung: Es existiert; es ist; es ist der Fall ; es ist möglich  (hierfür allerdings 
meist das Kompositum ¶jestin)

L08
�Esti d¢ t°w �p�thw §neka.

Es geschieht aber des Betruges willen.

Verben des freundl./feindl. Umgangs 2 9
Verbes des freundlichen oder feindlichen Umgangs regieren im Griechischen den 
Akkusativ. (Im Deutschen meist den Dativ als Kasus des betroffenen Objekts).

L08
Kakñn me ¤rg�zontai.

Sie tun mir Schlimmes an.

Kasuslehre - Vokativ 3 0
Zur Kennzeichnung des Vokativs dient häufig die Exklamation Œ.
Der Vokativ wird bei der o-Deklination mit -e gebildet, bei der dritten Deklination 
mit dem Stamm, unter Beachtung der Nereusregel. 
(Nereusregel: Ein griechisches Wort hört entweder mit Vokal auf oder mit einem der 
drei Laute /n/ /r/ oder /s/.
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L08
Î fÛle  (fÛlow)

mein Freund

Î SÅkratew  (Svkr�thw)

mein Sokrates

Î gænai  (gun¯, gunaik-)

Weib

Kasuslehre - Genitiv des Vergleichs 3 1
Nach einem Komparativ kann entweder µ stehen (= lat. quam oder dt. als), oder es 
steht ein Genitiv des Vergleichs: Genitivus comparationsis (oder genitivus 
comparativus).
Dieser Genitiv ist eine Variante des Separativus.

L09
�H dikaiosænh t°w �dikÛaw Èfelimot¡ra ¤stÛn.

Die Gerechigkeit ist nützlicher als die Ungerechtigkeit.

Adjektiv - Komparation Elativ 3 2
Der Elativ (von lat. efferre: herausheben) hat meist keinen Artikel. Er ist im 
Griechischen sehr beliebt als Form der Heraushebung. Der eigentliche Superlativ als 
Bezeichnung eines hierarchischen Platzes ist seltener.

L09
oß pistñtatoi fÛloi.

Die zuverlässigsten Freunde. (Superlativ)

pistñtatoi fÛloi.

äusserst zuverlässige Freunde. (Elativ)

Artikel fehlt bei Prädikatsnomen 3 3
Im Griechischen steht das Prädikatsnomen meist ohne Artikel, auch in Fällen, wo im 
Deutschen der Artikel stehen muss.

L09
�AghsÛlaow dikaiñtatow ·n.

Agesilaos war (von allen) der gerechteste.  (als Superlativ)

Agesilaos war äusserst gerecht.  (als Elativ)

Lautlehre - Krasis 3 4
Der auslautende Vokal eines Wortes wird oft mit dem anlautenden des folgenden zu 
einem Laut verschmolzen. Zur Kennzeichnung einer solchen Vermischung (Krasis) 
dient die Koronis, die äusserlich nicht von einem spiritus lenis zu unterscheiden 
i s t .
Das Resultat der Verschmelzung richtet sich nicht nach den Regeln der Kontraktion, 
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wie sie zB. bei den Verba contracta zu beobachten sind.

L10
toénantÛon  (< tò ¤nantÛon)

im Gegenteil

k�gÅ  (< kaÜ ¤gÅ)

auch ich

t�lla  (< t� �lla)

das andere; (als Adverb:) im übrigen

Elision des Verbs SEIN 3 5
Das Hilfsverb kann fehlen, wenn die Verständlichkeit der Aussage nicht darunter 
leidet. (Vgl. dt. "Schön, dass du kommst.")

L10
GeloÝon g�r tñn ge fælaka fælakow deÝsyai.

<Es wäre> ja lächerlich, wenn der Wächter einen Wächter nötig hätte.

Lexikon: AUTOS 3 6
Bedeutung und Verwendung von  aaaaééééttttññññwwww////aaaaéééétttt®®®®////aaaaééééttttññññ

1) als Determinativum: der selbe, die selbe, das selbe
� Merkmal: attributive Stellung
�Bsp. õ aétòw yeñw deæteron ´kei.   Der selbe Gott kommt zum zweiten Mal. �

2) als Determinativum: selbst, selber
Merkmal: pr�dikative Stellung
Bsp.  õ yeòw aétòw ¸kei pròw �Alkm®nhn.  Der Gott selber kommt zu Alkmene.

3) als Personalpronomen der dritten Person
Das Griechische hatte urspr�nglich nat�rlich ein Set von Personalpronomina aller drei Personen, aber jene der dritten 
Person werden von Formen von aétñw usw. verdr�ngt. In der homerischen Sprache sind diese Formen noch relativ 
zahlreich, sp�ter finden sie sich nur noch selten.

alte Formen� ¬¬¬¬ � gebr�uchliche Formen**¬¬¬¬¬¬¬¬
------------¬¬¬¬ssssffffeeee ÝÝÝÝwwww¬¬¬¬N� aaaaééééttttññññwwww¬¬¬¬aaaaééééttttoooo ÛÛÛÛ ¬¬¬¬

ooooðððð    ////    ooooêêêê*¬¬¬¬ssssffffÇÇÇÇnnnn¬¬¬¬G� aaaaééééttttooooèèèè¬¬¬¬aaaaééééttttÇÇÇÇnnnn¬¬¬¬

ooooåååå    ////    ooooßßßß¬¬¬¬ssssffffÛÛÛÛssssiiii¬¬¬¬D� aaaaééééttttÒÒÒÒ¬¬¬¬aaaaééééttttoooo ÝÝÝÝ wwww ¬¬¬¬

§§§§    ////    ¥¥¥¥¬¬¬¬ssssffff����wwww¬¬¬¬A� aaaaééééttttññññnnnn¬¬¬¬aaaaééééttttooooææææwwww¬¬¬¬
* betonte / unbetonte Form  (Vgl. Er gab es ihr. / Er gab es ihr)
** nebst den angef�hrten maskulinen Formen gibt es nat�rlich auch die femininen und neutralen.

4) als Possessivum der dritten Person:  sein, ihr
Merkmal: im Genitiv, immer nachgestellt
Bsp. � õ pat¯r aét°w   ihr Vater       �     ² gun¯ aétoè   seine Frau
��� toçw oàkouw aétÇn     ihre H�user
Auch in der 1. und 2. Person wird diese Verwendung des nachgestellten Personalpronomens im Genitiv 
als Ersatz f�r das wenig gebr�uchliche possessive Adjektiv (¤mñw / ¤m® / ¤mñn usw.)h�ufig verwendet:
Bsp. ¬t� t¡kna mou ¬meine Kinder   � statt:   t� ¤m� t¡kna     ¬

¬¬¬² pñliw sou  ¬deine Stadt            ¬¬¬¬statt:   ² s¯ pñliw

¬¬¬¬¬¬¬¬¬¬¬¬p�ter ²mÇn   ¬Vater unser      � statt:   ²m¡tere p�ter   

¬¬¬õ pat¯r êmÇn õ ¤n toÝw oéranoÝw    euer Vater im Himmel
[Im sp�tantiken Griechisch gleicht sich  aétoè / aét°w an mou / sou an. Bsp. tò spÛti tou sein Haus]

Beispiele
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1) �Hrh kakòn aétÒ ¤y¡lei kaÜ p¡mpei dæo dr�kontaw pròw tò l¡xow aétoè.

.........................................................................................................................................................................................................................................

2) Zeçw t¯n �Alkm®nhw �ret¯n no¡ei kaÜ fil¡ei aét¯n.

.........................................................................................................................................................................................................................................

3) �O �Erm°w aétòw t�w cux�w t�w tÇn �poyanñntvn (der Toten) eÞw �Aidou <dñmon> p¡mpei.

.........................................................................................................................................................................................................................................

L11
aétòw ´kei.

Er kommt selbst.

õ basileæw aétòw ´kei.

der König selbst kömmt.

õ aétòw basileæw ´kei.

Der selbe König kommt.

Artikel bei pçw 3 7
Je nach Vorhandensein des Artikels kann pçw seine Bedeutung ändern.

L12
p�sa ² xÅra  /  p�sai aß xÇrai

das ganze Land / alle Länder

p�sa xÅra

1. jedes Land

2. ein ganzes Land

Kasuslehre - Akk. der Beziehung 3 8
Im Griechischen hat der Akkusativ so häufig die Bedeutung in Bezug auf, dass sich 
der Ausdruck accusativus graecus dafür eingebürgert hat.
Natürlich kann man Ausdrücke wie Ich habe Schmerzen in Bezug auf den Kopf. in der 
Regel nicht wörtlich übersetzen.

L12
p�nta kr�tistow

in allem der stärkste (= der stärkste in Bezug auf alle Dinge)

Kasuslehre - AcP 3 9
Bei Verben des Sehens und Hörens (dh. bei Verben der direkten sinnlichen 
Wahrnehmung) findet sich häufig Accusativus cum Participio anstelle eines 
Accusativus cum Infinitivo.

L12
YeÇntai �llouw �timazom¡nouw.

(Sie sehen andere als verachtet werdende)

Sie sehen, wie/dass andere verächtlich gemacht werden.
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Kasuslehre - Genitiv der Menge 4 0
Bei Adjektiven und Verben, die eine Fülle oder einen Mangel bezeichnen, steht der 
Genitiv.

L13
mestòw yhrÇn

voll von Tieren

Kasuslehre - Dativus instrumentalis 4 1
Der indogermanische Kasus Instrumental ist im Griechischen in den Dativ 
aufgenommen worden. Er bezeichnet das Mittel oder Werkzeug, mit dem etwas 
erreicht wird.

L14
TaÝw xersÜn aàrousin ÷la kr¡a.

Mit den Händen heben sie ganze Fleischstücke hoch.

Verb - Partizip Anwendungen 4 2
Das Partizip ist ein Verbaladjektiv und kann als solches wie jedes Adjektiv 
attributiv oder prädikativ gebraucht werden.

L14
Attributiv:

�rktow ¤piferom¡nh

eine heranstürzende Bärin  ODER  eine Bärin, die heranstürzt

Prädikativ:

Prosf¡rontai taèta taÝw xersÜn aàrontew ÷la kr¡a.

Sie führend dies mit den Händen zum Mund, wobei sie ganze Fleischbrocken hochheben.

Adjektive prädikativ gebraucht 4 3
Auch Adjektive können prädikativ gebraucht werden. Kennzeichen für diesen Gebrauch 
ist die Wortstellung; die Adjektive stehen dann nicht in der attributiven Klammer 
zwischen Artikel und Substantiv.

L14
�O kr�tistow m¡sow k�yhtai.

Der Stärkste sitzt in der Mitte. (= der Stärkste sitzt als mittlerer)

Kasuslehre - Akk. der Beziehung (2) 4 4
vgl. R 38

L15
diaf¡rein ti.

sich in etwas unterscheiden
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Syntax Konj. S. Negation Konditional 4 5
Wird ein Konditionalsatz verneint, erscheint die Negation mmmmÆÆÆÆ  und nicht oÈ.

L15
eÞ m®

wenn nicht; ausser

Kasuslehre - Dativ der Art und Weise 4 6
Der Dativus modi gibt Antwort auf die Frage, wie etwas geschieht.

L15
tÒ aétÒ trñpÄ

auf die selbe Art und Weise

Lexikon: IMMER, JEWEILS 4 7
Das Wort ée¤ kann nebst immer auch jeweils bedeuten.

L16
õ �eÜ ¤rxñmenow

der jeweils Hinzukommende

Adjektiv mit Infinitiv 4 8
Bei Adjektiven der Fähigkeit und des Könnens steht häufig eine nähere Angabe über 
den Bereich, auf den sich die Fähigkeit bzw. das Können bezieht. Diese Angabe erfolgt 
im Infinitiv (vgl. dt. schwer zufinden)

L17
deinòw l¡gein

redegewandt

mehrgliedrige Prädikate 4 9
Bisweilen liefert ein Partizip nicht eine fakultative, sondern ein notwendige 
Ergänzung zum Verb. Man kann dann von mehrgliedrigen Prädikaten sprechen. Neben 
der Wiedergabe durch einen konjunktionalen Gliedsatz ist auch an eine Uebersetzung 
mit Infinitiv oder Adverb zu denken. Bei Verben der Freude und des Schmerzes findet 
sich häufig diese Verbindung mit einem Partizip.
Besonders häufig verbinden sich die Verben lanyãnv, fyãnv, tugxãnv mit Partizipien 
und werden dann am zweckmässigsten wie ein Adverb übersetzt. (vgl. die Bsp. unten!)

L17
xaÛrv �pokrinñmenow

ich antworte gerne (= ich freue mich als antwortender)

¦layen �piÅn

er ging heimlich weg (= er blieb als weggehender verborgen)
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¦fyh �fikñmenow

er kam früher an  (= er war als ankommender eher)

tugx�nei Ên

er ist gerade  (= er ist als seiender zufällig)

Lautlehre - Hauchassimilation 5 0
Wenn eine stimmlose Okklusive im Auslaut (häufig nach Elision) vor einem 
aspirierten Vokal zu stehen kommt, so übernimmt die Okklusive den Hauch.
Zum umgekehrten Fall (Hauchdissimilation) siehe Regel 75).

L18
k�y� ²m¡ran  (< kat� ²m¡ran)

ëf� ²mÇn  (êpò ²mÇn)

Partizip mit kausaler Bed. 5 1
Das prädikative Partizip kann auch kausale Bedeutung haben. Zur Betonung kann das 
Partizip auch mit ëte verstärkt werden.

L18
Tòn ¦legxon foboæmenow õ Dñrkvn ¦keito ¤n t» lñxmú.

Da er die Entlarvung fürchtete, blieb Dorkon im Gebüsch liegen.

AcP statt AcI 5 2
Das prädikative Partizip dient, wenn es temporale Bedeutung hat, zum Ausdruck der 
Gleichzeitigkeit. AcP statt AcI ist häufig nach Verben der direkten sinnlichen 
Wahrnehmung.

L19
Diog¡nhw bl¡pvn �ndra tin� ¤k toè stadÛou badÛzonta, ±rÅthse...

Als Diogenes sah, dass ein Mann aus dem Stadion ging, fragte er,...

Kasuslehre - Akk. des sinngl. Objekts 5 3
Ein Ausdruck wie "ein Leben leben, einen Traum träumen" wird im allgemeinen erst 
durch ein erläuterndes Attribut sinnvoll. (s. Bsp. a)
Ausgehend von dieser Konstruktion kann es auch zu einer Kürzung davon kommen, 
wenn das erläuternde adjektivische Attribut substantiviert und das sinngemäss zu 
denkende Substantiv fortgelassen wird. Entsprechend steht für den Ausdruck stad¤ou 
n¤khn nikçn die verkürzte Form stãdion nikçn.

L19
a) �Olumpik¯n nÛkhn nik�n

einen olympischen Sieg siegen = einen olympischen Sieg erringen.

b) �Olæmpia nik�n

einen olympischen Sieg erringen
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Partizip mit konzessiver Bed. 5 4
Das prädikative Partizip kann ausser temporaler, kausaler und modaler auch 
konzessive Bedeutung haben.

L20
Dej�menñw ti kaÜ �poyeÜw aétòw toèto oé dænatai eêrÛskein.

Obgleich er etwas selbst in Empfang genommen und weggelegt hat, kann er dies <doch> 

nicht finden.

Partizip Zeitverhältnis 5 5
Das Partizip des Aorist dient, wenn es prädikativ gebraucht wird, häufig zum 
Ausdruck der Vorzeitigkeit. 
Dabei ist zu betonen, dass im Griechischen der Aspekt wichtiger ist als das reine 
Tempus.

L20

Yevr®saw mñnow kataleÛpetai kayeædvn.

Nachdem er zugeschaut hat, wird er als einziger schlafend zurückgelassen. (= ... bleibt 

er als einziger schlafend zurück).

Kasuslehre - Genitiv der Zeit 5 6
Der Genitiv der Zeit (genitivus temporis) kann auch auf die Frage "Wann?" antworten. 
Als Alternative böte sich der lokative Dativ an.

L20
t°w nuktñw / nuktñw / ¤n t» nuktÛ

nachts / bei Nacht / in der Nacht  (beachte die kleinen Nuancen!)

Partizip mit komparativer Bed. 5 7
Der logische Bezug zwischen prädikativem Partizip und übergeordnetem Verb kann 
durch eine Partikel, die zum Partizip tritt, näher festgelegt werden. …w  weist in 
diesem Fall auf einen Vergleich (Komparativsatz).

L20
Éw zhtÇn

wie <gleichsam> suchend; als ob er suchte

Pronomina - Personalpronomen 5 8
Als Pronomen der dritten Person dient in aller Regel aÈtÒw. 
(Vgl. die Karte "Lexikon: AUTOS")

L21
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bl¡pv aétñn.

ich sehe ihn

Pronomina - Possessiva 5 9
Die Genitivformen von aÈtÒw dienen als Ersatz für das fehlende Possessivpronomen 
der 3. Person.
(vgl. Karte "Lexikon: AUTOS")

L21
õ fÛlow aétoè

(der Freund von ihm) sein Freund

p�ter ²mÇn

Vater unser

Artikel bei Eigennamen 6 0
Will man im Griechischen zum Ausdruck bringen, dass eine Person allgemein bekannt 
oder bereits erwähnt ist, setzt man den Artikel.

L22
KaÜ õ Svkr�thw sumbouleæei aétÒ ...

Und Sokrates rät ihm, ...

Präsens als Erzähltempus 6 1
Das Griechische kennt ebenso wie das Deutsche die Erscheinung des "dramatischen 
Präsens": Um dem Zuhörer das Berichtete möglichst intensiv vor Augen zu stellen, 
geht der Erzähler vom Vergangenheitstempus ins Präsens über.

L22
�EpeÜ d¢ p�lin ·lye, l¡gei t¯n manteÛan tÒ Svkr�tei.

Als er zurückgekehrt war, berichtet er (berichtete er) Sokrates den Orakelspruch.

Stilistik: Hyperbaton 6 2
Die Erscheinung, dass syntaktisch zusammengehörige Wörter getrennt werden, nennt 
man Sperrung, resp. Hyperbaton. Die Sperrung hat zumeist den Zweck, eine 
gewisse Spannung zu erzeugen oder mindestens eine Passage als auffällig zu 
markieren.

L23
�Hn d¡ tiw ¤n t» strati� JenofÇn �AyhnaÝow.

Es war aber im Heere ein gewisser Xenophon aus Athen.

Relativische Verschränkung 6 3
Das Relativpronomen ist in seinem Kasus bisweilen syntaktisch nicht, wie üblich, 
vom Prädikat des Relativsatzes abhängig, sondern von einem Partizip innerhalb des 

Kantharosregeln sw 16.1.2003 1 4



Relativsatzes. Eine solche Verschmelzung nennt man relativische Verschränkung. 
Sie erlaubt im Griechischen eine sehr kurze Ausdrucksweise, lässt sich indes im 
Deutschen nicht strukturgleich wiedergeben.

L24
�Em¢ j¡nouw ¥stiÇnta kat¡labon, oîw ¤kbalñntew PeÛsvnÛ me paradidñasin.

Sie trafen mich an, während ich Gäste bewirtete, ("die hinausgeworfen habend")

- nach deren Hinauswurf sie mich Peison übergaben.

- die sie hinauswarfen, wonach sie mich Peison übergaben.

- Die warfen sie hinaus und übergaben mich Peison.

Partizip mit konditionaler Bed. 6 4
Das prädikatie Partizip kann folgende Sinnrichtungen haben:
- temporal: als, nachdem, während (R 52, 55)
- kausal: weil (R 51)
- konzessiv: obwohl (R 54)
- konditional: wenn
- modal: indem, dadurch dass, wobei (R 42)

vgl. auch …w zht«n im vergleichenden Sinne: R 57.

L24
�Up¡sxeto labÆn tò �rgæriñn me sÇsai.

Er versprach, mich zu retten, wenn er das Geld bekäme.

relativer Anschluss 6 5
Steht ein Relativpronomen nach Punkt oder Kolon, so wird es im Deutschen mit 
Demonstrativpronomen wiedergegeben; dies nennt man relativischen Anschluss. 
(oder relativen Anschluss)

L25
Oåw �peileÝ y�naton õ Kr¡vn.

Diesen droht Kreon den Tod an.

Pronomina - Reflexiva 6 6
Der Genitiv des reflexiven Personalpronomens der 3. Person (•autoË usw.) dient als 
Ersatz für das fehlende reflexive Possessivum der 3. Person.
(§mÒw, ≤m°terow, sÒw, Ím°terow)

L25
�O stratiÅthw tr¡xei ¤pÜ t¯n ¥autoè skhn®n.

Der Soldat rennt zu seinem eigenen Zelt.

Pronomina - Demonstrativa 6 7
Entsprechend den allgemeinen Regeln der Deixis unterscheidet auch das Griechische 
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3 Arten von Demonstrativa; die ersten zwei Fälle gehen allerdings ineinander über:
- der hier (Orientierungspunkt: ich-hier-jetzt)
- der dort (Orientierungspunkt: angespr. Person)
- jener (Orientierungspunkt: Person oder Sache, über die man spricht)
Zu beachten ist, dass anders als im Deutschen der Artikel mit dem Demonstrativum 
zusammen erscheint.

L26
÷de õ �n®r

õ �n¯r ÷de

oðtow õ �n®r

õ �n¯r oðtow

dieser Mann

¤keÝnow õ �n®r

õ �n¯r ¤keÝnow

jener Mann

Kasuslehre - Genitivus subj./obj. 6 8
Der Genitiv kann im Sinne eines Subjekts (wer handelt?) oder eine Objekts (auf wen 
richtet sich das Handeln?) stehen.Einge Entscheidung darüber, welche von beiden 
Möglichkeiten vorliegt, ist nur aus dem Textzusammenhang heraus möglich.
vgl. lat.
amor matris: die Liebe der Mutter (= die Mutter liebt: Gen. subjectivus)
amor matris: die Liebe zur Mutter (= die M. wird geliebt: Gen. objectivus)

L26
² t°w Xlñhw filÛa

Gen. subjectivus: die Freundschaft der Chloe

Gen. objectivus: die Freundschaft mit chloe

Partizip - genitivus absolutus 6 9
Wer lateinisch kann, hat es einfach: Was der ablativus absolutus im Latein, ist der 
genitivus absolutus im Griechischen.
Es handelt sich um eine Konstruktion aus prädikativem Partizip mit einem 
Substantiv, das die Rolle des Subjekts des Partizips übernimmt. Die ganze 
Konstruktion steht im Genitiv und ist vom Rest des Satzes syntaktisch unabhängig (= 
losgelöst), daher der Name.
Für die Uebersetzung der Konstruktion gelten dieselben Regeln wie für jene des 
Partizips überhaupt. vgl. R 64.

Das Deutsche kennt eine vergleichbare Konstruktion nur in gewissen Wendungen: 
guten Gewissens, blutenden Herzens, unverrichteter Dinge.

L27
T°w mhtròw �poyanoæshw �Asklhpiòw ¤komÛsyh pròw tòn XeÛrvna.

Als seine Mutter gestorben war, wurde Asklepios zu Cheiron gebracht.
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Infinitiv, substantiviert 7 0
Der Infinitiv kann mit Hilfe des Artikels substantiviert und dadurch dekliniert 
werden, genau wie im Deutschen (das Schwimmen). Seine Form ändert sich dabei 
nicht.

L27
² toè yn¹skein ²m¡ra

der Tag des Sterbens

Konditionalsätze - Irrealis 7 1
Zur Bezeichnung des Irrealis wirken im Griechischen zwei Zeichen zusammen:
a) ein Vergangenheitstempus im Indikativ (Augmenttempus)
b) die Unbestimmtheit signalisierende Partikel ên  ("wohl")
Für den Irrealis der Gegenwart wird in der Regel das Imperfekt verwendet, für jenen 
der Vergangenheit der Aorist.

L28
�HlÛkow �n ·n yñrubow êmÝn, eÞ ¤gÆ taèt� ¤poÛoun.

Wie gross wäre der Lärm bei euch, wenn ich das täte!

Konditionalsätze - Irrealis Übersicht 7 2
Zur Bezeichnung des Irrealis wirken im Griechischen zwei Zeichen zusammen:
a) ein Vergangenheitstempus im Indikativ (Augmenttempus)
b) die Unbestimmtheit signalisierende Partikel ên  ("wohl")
Für den Irrealis der Gegenwart wird in der Regel das Imperfekt verwendet, für jenen 
der Vergangenheit der Aorist.

Uebersicht zum Modusgebrauch:
Griechische Grammatik: MODI

INDIKATIV
Im allg. wie im Deutschen: Modus der Wirklichkeit. Aber: 
- Indikativ mit êêêê nnnn : Irrealis / Nichtwirklichkeit
Ind.Impf.+ ên: Irrealis der Gegenwart
Ind.Aor.  + ên: Irrealis der Vergangenheit.

Verneinung: HS oÈ   NS (ohne ên) mÆ

- Analog kann auch der unerfüllbare Wunsch ausgedrückt werden: (Verneinung: mÆ)
e‡ye / efi gãr (=utinam) + Ind.Impf.: Gegenwart

+ Ind.Aor.: Vergangenheit

IMPERATIV
Wie im Deutschen; es gibt allerdings auch einen Imperativ der 3.Person.
lu°tv - luÒntvn	 	 	 lu°syv - lu°syvn
Der Imp.Aor. kann nicht verneint werden; statt dessen tritt mÆ + Konj.Aor.ein:
mØ lÊs˙w - mØ lÊshte

KONJUNKTIV
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Aufforderung / Wille / Absicht

- Im HS (ohne ên) : Aufforderung (Verneinung: mÆ)

- Im NS (ohne ên) : Absicht / Zweck
Finalsätze: ·na, …w, ˜pvw  Verneinung  ·na mÆ, …w mÆ, ˜pvw mÆ, mÆ
Fürchtesätze: mÆ - mÆ oÈ

Bsp.: ¥komen, ·na yÊvmen - taËta §po¤hse, (˜pvw) mØ élgÆs˙.
¶deise, mØ élgÆs˙.

Zweifel (dubitativ oder deliberativ)
- Im Fragesatz (HS oder NS); ohne ên
(mØ) ‡vmen;  Sollen wir (nicht) gehen?

Erwartung
- Im NS mit êêêênnnn   Verneinung mÆ
prospektiv (selten): §ãn u.à. bei HS im Futur o.ä.
iterativ (häufig): §ãn, ıpÒtan, ˜stiw ên usw.

Bsp. t“ basile› ¶jesti poie›n, ì ín §y°l˙  (was auch immer)

OPTATIV
Wunsch (erfüllbar) 
- im HS (mit oder ohne e‡ye) Verneinung mÆ
Bsp.: e‡ye lÊoi  -  e‡ye mØ pãntaw épol°saimi

Möglichkeit (Potentialis)
- im HS mit êêêênnnn    (Verneinung oÈ)  (Merkwort: HOptanPot)
- im Bedingungssatz ohne ên   (Verneinung mÆ)
Bsp.: toËto (oÈk) ín e‡h élhy°w.
	 	 e‡ tiw ¶roito, t¤ ín épokrina¤meya;

Innerliche Abhängigkeit (Optativus obliquus)
- Drückt die indirekte Aussage aus.

- Anstelle irgendeines andern Modus (ohne ên, Verneinung gemäss dem 

   ersetzten Modus). Steht nur bei Augmenttempus im übergeordneten Satz.

Bsp.: ı d¢ ¶lege, …w e‡h Z≈purow ka‹ aÈtomol°oi §w §ke¤nouw. (statt Indikativ)
énat°mnein §k°leue, ·na ‡doi tÚ bl∞ma.  (statt Konjunktiv)

L28
EÞ g�r m¯ mèw ¤n¡pesen eÞw tò m¡li, oék �n ¤pÅlhsa aétñ.

Wenn nämlich keine Maus in den Honig gefallen wäre, hätte ich ihn nicht verkauft.

Konditionalsätze - Kombinationen 7 3
Im Griechischen wird genauso wie im Deutschen im Konditionalsatz  häufig ein 
Irrealis der Gegenwart im bedingten Satz ("dann-Satz": Apodosis)  mit einem 
Irrealis der Vergangenheit im bedingenden Satz ("wenn-Satz": Protasis) verbunden. 
Die gedachte Bedingung liegt in der Vergangenheit, die gedachte Folge in der 
Gegenwart.

L28
EÞ g�r m¯ mèw ¤n¡pesen eÞw tò m¡li, oék �n ¤pÅlhsa aétñ.

Wenn nämlich keine Maus in den Honig gefallen wäre, hätte ich ihn nicht verkauft.

Kasuslehre - Dativ des Unterschieds 7 4
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Der Dativus mensurae (oder differentiae) bezeichnet bei Komparativen das Mass 
des Unterschieds.

L28
pollÒ pleÝon

um vieles mehr; viel mehr

Lautlehre - Hauchdissimilation 7 5
Wenn in zwei aufeinanderfolgenden Silben zwei aspirierte Konsonanten vorkommen, 
entfällt in der Regel beim ersten aspirierten Konsonanten die Aspiration. Dies nennt 
man Hauchdissimilation . 
Folgen sich jedoch zwei Konsonanten unmittelbar hintereinander, so übernimmt der 
eine vom andern die Aspiration. Diesen umgekehrten Vorgang bezeichnet man als 
Hauchassimilation. Dazu siehe Regel 50.

L29
(Stamm *yref-) tr¡fv - yr¡cv

Beim Futur verschwindet der Hauch wegen der Assimilation Labial+s, dadurch kommt der 

ursprüngliche Hauch beim anlautenden Konsonanten wieder zum Vorschein.

Kasuslehre - Dativ der Zeit 7 6
Der Dativ der Zeit (Dativus temporis) wird ähnlich gebraucht wie der Genitiv der 
Zeit. Er leitet sich aus dem lokativen Dativ ab.
vgl. Regel 56

L29
taætú t» Ér&

um diese Zeit; zu dieser Stunde

Infinitiv, substantiviert 7 7
Im Unterschied zum Deutschen behält im Griechischen der Infinitiv auch nach der 
Substantivierung seine verbale Natur bei; er kann also weiterhin mit Objekten und 
adverbialen Bestimmungen verbunden werden.

L30
tò pl¡on tÇn �llvn zhteÝn ¦xein 

das Streben, mehr als die andern zu haben

Kausalsätze und kausaler gen. abs. 7 8
Der genitivus absolutus kann kausale Sinnrichtung haben; durch den Zusatz von …w 
erhält er eine subjektive Färbung.
Mit ëte wird eine objektive Färbung erreicht.

L30
Éw taèta toè dikaÛou öntow fæsei
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da dies das von Natur aus Gerechte sei

Negationen, gehäuft 7 9
Die Negationen im Griechischen
(I) Typen und Formen der Negationen
oÈ verneint die G�ltigkeit einer Behauptung (objektiv)

�Beispiel: oÈ dunatÒn §sti.  Es ist unm�glich.

mØ steht bei Begehrs- und F�rchtes�tzen und bei S�tzen mit subjektiver F�rbung

�(Bei F�rchtes�tzen bedeutet mÆ ãdassÒ, vgl. das lateinische timeo, ne)
�Beispiel: ÑO mØ dare‹w ênyrvpow oÈ paideÊetai.  Wer nie gepr�gelt wurde, ist nicht erzogen.

Zusammengesetzte Verneinungen: (alle Typen gibt es auch in der Variante mÆ!)

oÎte 	 und nicht (weder - noch) 	 oÈd° 	 auch nicht, aber nicht 	 oÎpote 	 niemals
oÈk°ti  nicht mehr 	 	 oÈdam«w 	 auf keine Art und Weise 	 oÎpv 	 noch nicht
oÈde¤w 	 keiner 	 oÈdem¤a 	 keine 	 oÈd°n 	 nichts

(II) Regeln bei der Verwendung mehrere Negationen
Aufeinanderfolgende Negationen der selben Art (dh. je mit oÈ resp. mÆ) 
- verst�rken sich, wenn die letzte zusammengesetzt ist.
- heben sich auf, wenn die letzte einfach ist.

(III) Beispiele
1. OÈk ∑lyen oÈde¤w.	 <——>	 OÈde‹w oÈk ∑lyen.
	 Es kam kein Schwein               (Niemand kam nicht) Alle kamen
2. OÈk §re› oÈde‹w oÈd°n.
Niemand wird irgendetwas sagen

3. OÈde¤w oÈk époyane›tai.
	 Jeder wird sterben.
4. ÉEg∆ d¢ oÎpote oÈd°na oÈk §po¤hsa oÈd°n.
Ich habe niemals irgendeinem irgendwas getan
5. ÑUm›n l°gv §m¢ oÈden‹ oÈd¢n p≈pote mãyhma didãjai.
Ich sage euch, dass ich niemandem je irgendetwas beigebracht habe.

L31
OédenÜ pÅpote sunexÅrhsa oéd¡n.

Ich habe niemand jemals etwas zugestanden.

Negationen beim kondit. Partizip 8 0
Konditional gebrauchtes Partizip wird mit mÆ verneint.

L31
Oéd¢ xr®mata m¢n lamb�nvn dial¡gomai, m¯ lamb�nvn d¢ oë.

Und es ist nicht so, dass ich mich nur unterhalte, wenn ich Geld bekommen, wenn ich 

keins bekomme aber nicht.

Modusgebrauch - Konjunktiv im HS 8 1
Für eine überlegende Frage wird der Conjunctivus deliberativus verwendet.
vgl. lat. Quid faciam?
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Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L32
TÛ poi®sv;

Was soll ich tun?

Finalsätze 8 2
Die Konjunktion ·na leitet einen finalen Gliedsatz ein; sein Verb steht im Konjunktiv. 
Dieser bezeichnet gemäss seiner Natur nicht, was ist, sondern was sein soll.
Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L32
TÛ poi®sv, ána zv¯n aÞÅnion klhronom®sv;

Was soll ich tun, um mir das ewige Leben zu erwerben?

Modusgebrauch - Konjunktiv HS, 2 8 3
Der Konjunktiv wird verwendet, um ein Verbot auszudrücken (vgl. lat. Ne necaveris). 
Im Griechischen kann stattdessen auch der verneinte Imperativ stehen (R 16). 
conjunctivus prohibitivus.
Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L32
M¯ foneæsúw.

Du sollst nicht töten.

Modusgebrauch -  Konjunktiv HS, 3 8 4
Die Aufforderung an die eigene Gruppe ("lasst uns...") bezeichnet etwas, das sein soll. 
Darum wieder Konjunktiv: Conjunctivus adhortativus oder hortativus.
Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L33
�Arvmen tòn zugòn aétoè.

Lasst uns jeder sein Joch auf sich nehmen.

Partizip futur mit finaler Bed. 8 5
Das prädikativ gebrauchte Partizip Futur (häufig in Verbindung mit …w) bezeichnet 
eine Absicht.

L35
Éw yæsvn

(als einer, der opfern wird) um zu opfern

Konditionalsätze - "Eventualis" 8 6
§ãn (taucht auch in folgenden Formen auf: efi ên, ≥n, ên mit langem a und im Gegensatz 
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zur Partikel ên stets am Satzanfang auftauchend) mit Konjunktiv kann folgende 
Bedeutungen haben:
a) etwas, das möglicherweise eintritt; etwas, womit man rechnen kann oder muss: 
Eventualis oder besser: prospektiver Fall.
b) etwas, das wiederholt eintritt: Iterativ der Gegenwart. (zum Iterativ der 
Vergangenheit siehe R 103)

L36
FilosofÛa ¤stÜn xarÛen, ¤�n tiw aét°w metrÛvw �chtai.

Philosophie ist etwas Reizvolles, wenn sich jemand mit ihr in massvoller Weise abgibt.

Ellipse bei Ausdrücken mit Artikel 8 7
Bei Ausdrücken mit einem leichtverständlichen Substantiv wird selbiges häufig 
weggelassen.

L36
tò toè �EuripÛdou <¦pow>

das <Wort> des Euripides

t� t°w pñlevw <pr�gmata>

die <Angelegenheiten> der Stadt

oß nèn <�nyrvpoi>

die heutigen <Menschen>

Partizip als mehrgliedriges Prädikat 8 8
Bisweilen liefert ein Partizip nicht eine fakultative, sondern ein notwendige 
Ergänzung zum Verb. Man kann dann von mehrgliedrigen Prädikaten sprechen. Neben 
der Wiedergabe durch einen konjunktionalen Gliedsatz ist auch an eine Uebersetzung 
mit Infinitiv oder Adverb zu denken. Bei Verben der Freude und des Schmerzes findet 
sich häufig diese Verbindung mit einem Partizip.
Besonders häufig verbinden sich die Verben lanyãnv, fyãnv, tugxãnv mit Partizipien 
und werden dann am zweckmässigsten wie ein Adverb übersetzt. (vgl. die Bsp. unten!)
siehe auch Regel 49.

L36
xaÛrv �pokrinñmenow

ich antworte gerne (= ich freue mich als antwortender)

¦layen �piÅn

er ging heimlich weg (= er blieb als weggehender verborgen)

¦fyh �fikñmenow

er kam früher an  (= er war als ankommender eher)

tugx�nei Ên

er ist gerade  (= er ist als seiender zufällig)

Konjunktiv mit räumlicher Verallg. 8 9
Während efi, §peidÆ, ˜te + Konjunktiv mit ên eine zeitliche Verallgemeinerung 
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ausdrücken können, wird eine räumliche Verallgemeinerung durch ˜pou + Konjunktiv 
mit ên bezeichnet. (überall wo)

L36
�Opou d� �n faèlow Â, ¤nteèyen feægei.

Wo auch immer einer wenig taugt, von da flieht er.

Kasuslehre - Dativ des Vergleichs 9 0
Bei Ausdrücken der Gleichheit steht das, womit etwas verglichen wird, im Dativ. 
(vgl. aber auch Regel 117).

L37
Oé t� aét� ¤stin t�gay� toÝw ²d¡sin.

Das Gute ist nicht dasselbe wie das Angenehme.

Partizip als mehrgliedr. Prädikat 9 1
siehe Regeln 49 und 88.

L38
xaÛrv �pokrinñmenow

ich antworte gerne (= ich freue mich als antwortender)

¦layen �piÅn

er ging heimlich weg (= er blieb als weggehender verborgen)

¦fyh �fikñmenow

er kam früher an  (= er war als ankommender eher)

tugx�nei Ên

er ist gerade  (= er ist als seiender zufällig)

Relativsatz, verallgemeinernd 9 2
Konjunktiv mit ên kann im Relativsatz eine Verallgemeinerung bedeuten: wer auch 
immer, jeder der

L38
�Vi �n basileçw dvr°tai...

Wem auch immer der König etwas schenkt, ...

Konsekutivsatz 9 3
Bei tatsächlicher Folge steht nach Àste  der Indikativ; ist eine Folge jedoch nur 
gedacht , so steht Infinitiv oder AcI.

L39
Ëste many�nousin

so dass sie (tatsächlich) lernen

Ëste mhd¢n önon proselyeÝn

so das nicht einmal ein Esel hingelangen kann
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Partizip als mehrgl. Prädikat 9 4
siehe Regeln 49 und 88.

L39
xaÛrv �pokrinñmenow

ich antworte gerne (= ich freue mich als antwortender)

¦layen �piÅn

er ging heimlich weg (= er blieb als weggehender verborgen)

¦fyh �fikñmenow

er kam früher an  (= er war als ankommender eher)

tugx�nei Ên

er ist gerade  (= er ist als seiender zufällig)

Modusgebrauch - Optativ im NS: obliq 9 5
Der Optativ der inneren Abhängigkeit Optativus obliquus) steht nur nach 
Vergangenheitstempus im übergeordneten Satz.

Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L40
DihgeÝto, Éw ¦xoi

Er berichtete, wie es sich verhalte..

Modusgebrauch - Optativ im HS 9 6
Der Optativ im HS bezeichnet einen Wunsch. In den anderen Verwendungsweisen ist 
der Name Optativ allerdings irreführend.

L40
Sç eï pr�ttoiw.

Möge es dir gut gehen!

Komparation - Superlativ "möglichst" 9 7
…w beim Superlativ bedeutet: möglichst, so ... wie möglich

L40
Éw t�xista

so schnell wie möglich

Modusgebrauch - Optativ potentialis 9 8
Der Optativ ist der Modus der Unbestimmtheit; er kann daher zur Kennzeichnung der 
subjektiven Meinung verwendet werden, dessen spätere Erfüllung ungewiss ist: 
Optativus potentialis.
Kennzeichen: Hauptsatz mit Optativ + ên ist potential: HOptanPot.
Auch der Infinitiv erhält durch Hinzufügung von ên eine potentiale Färbung (siehe 
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unten Bsp. 3), ebenso das Partizip.

Zum Modusgebrauch allg. siehe Regel 72

L41
1. Þatròw �n krÛnoite

ein Arzt könnte/dürfte wohl verurteilt werden

2. EÞ Þatròw kathgoroÝ tiw, krÛnoito �n.

Wenn jemand einen Arzt verklagte, würde dieser wohl verurteilt.

3. OÞomai m¡ga �n �nabo°sai toçw toioætouw dikast�w.

Ich glaube, dass Richter solcher Art wohl laut aufschreien würden.

Direkte Rede - kein Doppelpunkt 9 9
Vor wörtlich angeführter Rede hat die Konjunktion ˜ti dieselbe Funktion wie unser 
Doppelpunkt; sie bleibt in diesem Fall unübersetzt.
Grund: Die Griechen schrieben ohne Worttrennung und weitestgehend ohne 
Satzzeichen.

L41
EÞ aétoè kathgoroÝ tiw l¡gvn, ÷ti "�V paÝdew, ..."

Falls ihn jemand anklagen sollte, indem er sagte: "Kinder, ..."

Attribute, gehäuft 100
Grammatisch gleichwertige Attribute werden durch ka¤ verbunden.

L41
poll� kaÜ kak� ¦yh

viele (und) schlechte Gewohnheiten

AcI substantiviert 101
Durch Voranstellung des Artikels wird der ganze AcI substantiviert. Mit Hilfe des 
Artikels kann er auch in verschiedene Kasus gesetzt werden.

L41
PerÜ polloè �n poihsaÛmhn tò pr�ouw êm�w ¤moÜ dikast�w gen¡syai.

Ich gäbe viel darum, wenn ihr mir gegenüber milde Richter wäret.

Artikel bei Infinitivkonstruktionen 102
Der Artikel substantiviert den Infinitiv, eine Präposition setzt ihn insgesamt in 
einen anderen Kasus. Trotzdem bleibt das Prädikatsnomen im ursprünglichen Kasus.

L42
di� tò pantax» aétÇn �syen¡steroi eänai.

wegen des Umstands, dass sie in jeder Hinsicht schwächer als diese waren
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Modusgebrauch - Iterativ der Vgh. 103
HS: Zur Kennzeichnung des iterativen Aspekts steht das Prädikat im Imperfekt.
NS: Einleitende Konjunktion: efi (konditional) oder ˜te (und andere temporale 
Konjunktionen)
Prädikat im Optativ, zur Kennzeichnung der Unbestimmtheit.

L42
�Ote �yroisyoÝen, ±dÛkoun �ll®louw.

Immer wenn sie sich versammelten, taten sie einander unrecht.

Kausalsätze mit objekt. Grund 104
Kausalsätze mit objektivem Grund werden mit ëte eingeleitet. Subjektiv: …w.

L42
�te dÛkaiow Ên.

weil er gerecht war

Éw dÛkaiow Èn.

da er (seiner Meinung nach gerecht) war: als ob er gerecht wäre

Fürchtesätze 105
Fürchtesätze werden mit einer im Deutschen überflüssigen Negation eingeleitet.

L42
foboèmai m®

ich fürchte, dass

foboèmai m¯ oé

ich fürchte, dass nicht

Modusgebrauch - Optativ obliquus 106
siehe Regel 95

L42
�EfobeÝto, m¯ diafyeÛroito tò ²mÇn g¡now.

Er fürchtete, dass unser Geschlecht untergehe.

Finalsätze mit Optativ obliquus 107
Nach Vergangenheitstempus kann statt Konjunktiv auch Optativ in Finalsätzen 
stehen: Optativus obliquus. siehe auch Regel 95 und 106.

L42
�Erm°w ³neike aÞdÇ kaÜ dÛkhn, ána eäen pñlevn desmoÛ.

Hermes brachte Achtung und Recht, damit sie Bande der Städte seien.

Fürchtesätze ohne Vb. des Fürchtens 108
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Manchmal ist bei Ausdrücken des Fürchtens eine Verb des Fürchtens zu ergänzen.

L42
m¯ oé

ich fürchte, dass (nicht) => wohl nicht

oé m®

ich habe keine Angst, dass => gewiss nicht

indirekte Fragesätze 109
Nach Verben des Wissens, Wissen-wollens und Wissen-lassens kann in indirekter 
Fragesatz stehen. Er ist aus einer ursprünglich selbständigen Frage entstanden.
Modus: nach Vergangenheitstempus häufig obliquer Optativ; sonst Indikativ.

L43
�AporeÝ, tÛ xr¯ poieÝn.

(Er ist ratlos, was zu tun nötig ist) Er weiss nicht, was er tun soll.

Kasuslehre - Genitiv des Materials 110
Der Genitivus materiae gibt an, woraus etwas gemacht ist.

L44
yrñnow xrusoè

ein Thron aus Gold

Persönliches Passiv bei intrans. Vb. 111
Anders als im Deutschen, aber vergleichbar mit gewissen englischen Konstruktionen, 
kann im Griechischen auch ein intransitives Verb mit persönlichem Passiv verwendet 
werden.

L44
pisteæomai

ich werd mit Vertrauen bedacht - mir wird vertraut

aktives Verb mit pass. Bed. 112
Gewisse Verben haben aktive Formen mit eigentlich passiver Bedeutung.

L45
�O pat¯r êpò tÇn tri�konta �p¡yanen.

(Sein Vater starb unter den dreissig) Sein Vater wurde von den Dreissig getötet.

Kasuslehre - Genitiv des Werts 113
Genitivus pretii

L45
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polloè �jiow

viel wert

Temporalsätze mit PRIN 114
Nach pr¤n steht der Infinitiv, wenn der Inhalt des Gliedsatzes zunächst nur gedacht 
i s t .

L47
Prñteron m¢n ¾dhsya, prÜn ¤moè �casyai.

Vorher wusstest du es, bevor du mit mir in Berührung kamst.

Verbaladjektiv auf -teos 115
Das Verbaladjektiv aus -teos entspricht in Verwendung und Konstruktion 
einigermassen dem lateinischen Gerundiv: es drückt aus, was (mit jmd./etw.) getan 
werden soll.

L48
�EmoÜ gumnast¡on ¤stÛ.

(Von mir muss trainiert werden). Ich muss trainieren.

Kasuslehre - Dativus auctoris 116
Der Täterdativ steht oft auch im Passiv (statt ÍpÒ  mit Genitiv)

L48
Taèt� moi p¡praktai.

(Dies ist von mir getan.) Dies habe ich getan.

Ausdrücke der Gleichheit 117
Bei Ausdrücken der Gleichheit können die beiden verglichenen Grössen auch mit ka¤ 
verbunden werden. vgl. Regel 90

L48
õ aétòw kaÛ

der selbe wie

Pronomina - Reflexiva, alt 118
statt •aut“ kann auch das alte ofl stehen.

L49
�Efh õ �Aristñdhmow Svkr�tú oß ¤ntuxeÝn.

Aristodemos sagte, Sokrates sei ihm begegnet.

Artikel als Demonstrativum 119
Wie in allen indogermanischen Sprachen hat der Artikel ursprünglich demonstrative 
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Bedeutung.

L49
kaÜ tòn eÞpeÝn

und der habe gesagt

Dual 120
Das Griechische hat für spezielle Fälle noch Formen des Duals. Sie werden aber nicht 
mehr konsequent angewendet.

L49
Dæo �ndre ¤rxom¡nv dial¡gesyon.

Zwei Männer unterhalten sich, während sie gehen.

Kasuslehre - Genitiv des Bereichs 121
Als Sonderform des possessiven Genitivs kann der Gen. des Bereichs gelten, der 
angibt, was sich für jemand gehört usw.

L50
�ndrÇn �gayÇn ¤stin

es ist Sache (Pflicht/Zeichen) guter Männer

Partizip als mehrgl. Präd. 122
vgl. Regel 49 u.a.

L53
paæomai xrÅmenow

ich höre auf zu gebrauchen

Partizip als mehrglied. Präd. 123
Mehrgliedriges Prädikat bei Verben 
- die ein näher bestimmtes Sein ausdrücken
- die ein Anfangen, Aufhören oder Ankommen bezeichnen
- die Freude oder Schmerz bezeichnen
vgl. Regel 49 u.ö.

L54
teleutÇntew kayhèdon

schliesslich schliefen sie ein

Õxeto �piÅn

(weggehend war er auch schon weg) er ging rasch weg

Partizip mit konzessiver Bed. 124
mit ka¤per
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L55
kaÛper ³dh basileçw �podedeigm¡now

obwohl schon zum König bestimmt

Kasuslehre - Dativ des Vorteils 125
Dativus commodi oder incommodi.

L57
�UgiaÛnein �riston �nyrÅpvn ¤stÛn.

Gesund zu sein ist das Beste für die Menschen.

AcI als Subjekt unpers. Ausdrücke 126
Bei unpersönlichen Ausdrücken kann als Subjekt Infinitiv oder AcI stehen. 
Gelegentlich steht jedoch ein unvollständiger AcI, bei dem der Subjektsakkusativ 
feh l t .

L57
Deæterñn ¤sti fu�n kalòn gen¡syai.

Das Zweitwichtigste ist, in seiner äusseren Erscheinung schön zu sein.

Finalsatz mit hopôs 127
indirekter Fragesatz mit finaler Sinnrichtung

L58
FrontÛzvmen, ÷pvw �jioi ¤sñmeya t°w ¤leuyerÛaw.

Wir wollen uns darum bemühen, (dass wir in Zukunft der Freiheit würdig sein.) in Zukunft 

der Freiheit würdig zu sein.

Kasusangleichung: attractio casus 128
Bei Relativsätzen wird in der Regel der Kasus des Relativums durch seine Funktion 
im Relativsatz bestimmt. In speziellen Fällen kann der Kasus auch vom 
Beziehungswort bestimmt werden, insbesondere dann, wenn ein Demonstrativum 
verwendet wird, das dann ausfällt.

L58
�Ajioi ¦sesye t°w ¤leuyerÛaw, ¸w k¡kthsye.

Ihr werdet der Freiheit würdig sein, die ihr besitzt. (erworben habt)

Partizip und Infintiv absolut 129
Neutrum Singular einiger Partizipien steht verkürzend im Sinne eines genitivus 
absolutus. (unten Bsp. 1)
In einigen formelhaften Wendungen ist der Infinitiv gewissermassen erstarrt und zu 
einer adverbialen Bestimmung geworden: absoluter Infintiv.
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L59
1) ¤jñn

weil/obwohl/wenn es möglich ist/war/gewesen wäre

2) ôlÛgou deÝn

(wenig gefehlt) beinahe

Éw ¦pow eÞpeÝn

sozusagen

Kantharosregeln sw 16.1.2003 3 1


